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Bei idealen Läufertemperaturen und
trockenem Wetter startete der diesjäh-
rige Hegau-Halbmarathon am Singener
Rathaus. Zum nunmehr elften Mal gin-
gen 547 Läuferinnen und Läufer die 21,1
Kilometer lange Strecke in und um Sin-
gen an, 357 Läufer und Nordic-Walker
nahmen sich die 10-Kilometer-Strecke
vor. 

In diesem Jahr gab es keine überra-
schende Anmeldungen kenianischer
Nachwuchsläufer, die noch im letzten
Jahr alles in Grund und Boden liefen
und den in diesem Jahr nicht angetaste-
ten Streckenrekord aufstellten. So war
es Peter-Georg Kapitza von der TS
Schramberg, der in sehr respektablen
1:12:41 die Ziellinie überquerte.

Bei den Frauen gewann Patricia Morceli
aus Cham in 1:16:57 den Halbmarathon. 

Die schnellste Zeit über 10 Kilometer
lief der Schweizer Martin Walther von
der DJK Singen (0:34:55), bei den Frau-
en war Brigitte Schoch aus dem schwei-
zerischen Gossau (0:39:35 Minuten)
die schnellste. 

Wieder dabei waren die Nordic-Walker,
die eindrucksvoll für diese Sportart
warben. Auf einer Strecke von über 500

Metern im Stadtpark konnten die mehr
als 200 Bambinis und Schüler wieder
beweisen, wie auch ohne Zeitnahme
spannende Laufduelle möglich sind. Sie
alle erhielten als Erinnerung ein T-Shirt.

Das Organisationskomitee konnte nach
Ende des 11. Hegau-Halbmarathons zu-
frieden Bilanz ziehen. Fachbereichslei-
ter Alfred Klaiber sprach den Dank der
Stadt an Polizei, Rotes Kreuz und die
vielen – über 200 – freiwilligen Mitstrei-
ter aus. „Ohne die vielen Helferinnen
und Helfer, die sich jedes Jahr an der
Strecke, im Wettkampfbüro oder beim
Streckenaufbau engagieren, wäre die-
ser Sportveranstaltung gar nicht mög-
lich“, bekundet der Singener Sportamt-
schef Klaiber. Wie jedes Jahr unterstütz-
te die Singener Bevölkerung die Läufe-
rinnen und Läufer entlang der Strecke
mit Applaus und Erfrischungen.

11. Hegau-Halbmarathon 

Heiße Füße
und kühler Kopf

Ohne die vielen Helferinnen
und Helfer, die sich jedes Jahr
an der Strecke, im Wettkampf-
büro oder beim Streckenauf-
bau engagieren, wäre diese
Sportveranstaltung gar nicht
möglich.

(Alfred Klaiber,
Singener Sportamtschef ) 

Das Singener Hegau-Gymnasium hat seinen festen Platz in den Navigationsgeräten Berliner und Stuttgarter
Politikerautos. Diesmal fand Bundesaußenminister und Vizekanzler Frank-Walter Steinmeier den Weg nach
Singen, um sich in Begleitung von MdB Peter Friedrich und Oberbürgermeister Oliver Ehret über das Gymna-
sium und deren Partnerschulen zu informieren.

Hoher Besuch in Singen: Bundesaußen-
minister und Vizekanzler Frank-Walter
Steinmeier war zu Gast im Hegau-Gym-
nasium. 

Die Schülerinnen und Schüler infor-
mierten zunächst anhand liebevoll ge-
stalteter „Länder-Tische“ über ihre
Partnerschulen, die sich in Frankreich,
La Réunion, Tschechien, USA, China und
Indien befinden. Ganz besonders freute
sich Steinmeier über den Basketball,
den ihm die „USA-Abteilung“ als Ge-
schenk überreichte. 

In der Aula wurde Steinmeier offiziell
von Schulrektor Andreas Uhlig und
Oberbürgermeister Oliver Ehret be-
grüßt. Zwei Schülerinnen – begleitet

vom Schulorchester – sangen die Euro-
pahymne einschließlich einer eigens

für den Minister gedichteten Strophe
auf Lateinisch. In seiner Rede betonte
der Minister, wie wichtig der Aufbau ei-
ner internationalen Lerngemeinschaft
sei, die Schaffung eines weltweiten
Schulsystems, wobei als Ziel eine staa-
tenübergreifende Verantwortungsge-
meinschaft steht, die globale Themen
wie beispielsweise „Klimaschutz“ auch
gemeinsam anpackt. 

Anschließend stellte sich Frank Stein-
meier den Fragen zur aktuellen Außen-
politik, die 20 Schülerinnen und Schü-
ler der 12. Klasse vorbereitet hatten. Zu
guter Letzt genoss der Minister vor der
Schule das „Bad in der Menge“, wo –
vor allem die jüngeren Schüler – noch
ein Autogramm ergatterten. 

Außenminister Steinmeier besucht 
das Singener Hegau-Gymnasium 

Der Aufbau einer internationa-
len Lerngemeinschaft ist wich-
tig, die Schaffung eines welt-
weiten Schulsystems, wobei
als Ziel eine staatenübergrei-
fende Verantwortungsgemein-
schaft steht, die globale The-
men wie beispielsweise „Kli-
maschutz“ auch gemeinsam
anpackt. 

(Frank-Walter Steinmeier,
Bundesaußenminister 

und Vizekanzler) 

Am Freitag und Samstag, 20. und 21.
Juni, steht der Stadtpark Singen ganz
im Zeichen von Genießen, Schlem-
men, Leute-Treffen und gemeinsam
Spaß haben.

Das Fest am Freitag (17 bis 24 Uhr)
und am Samstag (15 bis 24 Uhr) ist of-
fen für jedermann. Im Stadtpark (ne-
ben der „Gems“-Wiese) können Besu-
cher den Erlebnis-Tisch „Tavola verde“

sowie eine romantische Nachtbe-
leuchtung erleben. Für das leibliche
Wohl sorgt der Serviceclub „Round
Table“. Der musikalische Part liegt am
Freitag bei „Five live“ mit Dieter Rüh-
land, am Samstag spielen „Karle’s Mu-
sik“ und das „Cotta-Quartett“ auf.

Bei dem beliebten Pflanzenquiz kön-
nen wieder attraktive Preise gewon-
nen werden. 

Stadtparkfest mit „Tavola verde“ und mehr
Im Singener Stadtpark (neben
der „Gems“-Wiese) können Be-
sucher den Erlebnis-Tisch „Ta-
vola verde“ sowie eine roman-
tische Nachtbeleuchtung erle-
ben. 

(Veronika Netzhammer,
Vorsitzende des

Stadtpark-Fördervereins)

Mit der Einführung des Viertel-Stun-
den-Taktes auf einigen Stadtbus-Li-
nien und der Neunummerierung der
meisten Buslinien ergibt sich auch ei-
ne neue Belegung der Stadtbus-Halte-
stellen A/B/C/D am Bahnhof/Kar-
stadt: 
Die Busse vom Bahnhof zur Feldberg-
straße (Bruderhof), Linien 2 und 3,
fahren mit viertelstündlichem Abstand
ab Haltestelle D. 

Die Busse vom Bahnhof zur Überlinger
Straße, Linien 5 und 6, verkehren mit
viertelstündlichem Abstand ab Halte-
stelle C. 

Die Busse vom Bahnhof zur Max-Por-
zig-Straße, Linie 1, fahren ab Haltestel-
le B. 

Die Busse Richtung Konstanzer Straße
(Linie 4) und Richtung Industriege-

biet/Überlingen/Bohlingen (Linie 7)
starten ab Haltestelle A. 

Das Anrufsammeltaxi AST (Linie 8)
fährt nach vorheriger telefonischer Be-
stellung nach Fahrplan ab Haltestelle
K (vor der Taxi-Zentrale/Bahnhof). 

Weitere Informationen gibt es im neu-
en Fahrplan, der ab Juli an alle Haus-
halte verteilt wird. 

Stadtbus Singen ab August: 

Neue Haltestellenbelegung am
Bahnhof/Karstadt

Die Nachfrage nach Karten für das Ho-
hentwielfestival Singen fällt überwälti-
gend aus: Schon seit einiger Zeit ist die
Veranstaltung mit „ZZ Top“ restlos aus-
verkauft. Jetzt werden auch die Karten
für das Konzert mit Dieter Thomas Kuhn
& Band (19. Juli) bereits knapp. Wer
noch ein Ticket ergattern möchte, sollte
sich deshalb sputen! 

Im Anschluss an das Konzert mit Dieter
Thomas Kuhn kann bei der DTK-Fan-
Aftershow-Party mit den bekannten DJs
der Schlagerfreunde Offenburg bis in
die frühen Morgenstunden weiterge-
feiert werden.

Man munkelt, dass bei den legendären
DTK-Aftershow-Parties auch immer mal

wieder das eine oder andere Band-Mit-
glied auftaucht. 

Mit der gültigen Konzertkarte ist der
Eintritt frei, alle anderen zahlen 5 Euro.
Ab Hotel „Widerhold“, der Basis- und
Endstation der Bus-Shuttles am Fuße
des Berges, sind es nur wenige Gehmi-
nuten zur Singener Scheffelhalle. 

Hohentwielfestival Singen 2008:
Karten-Nachfrage riesig

Bereits zum elften Mal nahmen die Teilnehmer des  Hegau-Halbmarathons die Strecken in und um Singen
unter die Laufschuhe und Walking-Stöcke.  Das sportliche Ereignis lockte auch diesmal zahlreiche begeister-
te Zuschauer an die Strecke, um die Teilnehmerinnen und Teilnehmer anzufeuern.
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30 Stunden
Stadtfest-Stimmung-Pur-Programm
Die genauen Festzeiten sind am Frei-
tag, 27. Juni, von 16 Uhr bis 24 Uhr, am
Samstag, 28. Juni, von 10 bis 24 Uhr
und am Sonntag, 29. Juni, von 10 bis 18
Uhr.

Gas- und E-Werkbühne
Nach der offiziellen Eröffnung um 16
Uhr, geht es ab 18 Uhr recht sportlich
zu. Die Tanzgruppe „Dynamites“ vom
TSV Überlingen und der Stadtturnver-
ein Singen zeigen Tae Boe, Streetdan-
ce, Bodyforming, Show-Dance, „Dan-
ce-Dolls“, „Ros’Angels“ und „mehr. Am
Abend heizt die Gruppe „Inside“ mit
Rock und Pop so richtig ein. Rockgrö-
ßen der letzten 25 Jahre, aber natürlich
auch aktuelle Hits, stehen auf dem um-
fangreichen Programm. 
Am Samstag morgen sorgen Guggen-
musiker der „Burgteufel“, der „Unter-
see Geischter“ und der „Hontes-Drudä-
Geitscher“ für musikalisches Erwachen
in der City, bevor dann auf der Gas- und
E-Werkbühne Prominente gemeinsam
mit Hubert Neidhart vom „Grünen
Baum“ in Moos den Kochlöffel schwin-
gen und mit kleinen Leckereien ver-
wöhnen. „Heimisches Wild mit Mäusle-
kartoffeln und Frühlingszwiebel“ wol-
len Oberbürgermeister Oliver Ehret
und seine Gattin Claudia, Brigitte
Springe und Dr. Jürgen Becker, Chef
des Gas- und E-Werkes Singen, zube-
reiten. Auch Bürgermeister Bernd
Häusler und Gattin Claudia, Beate Voll-
mayer (Weingut Vollmayer) sowie Ge-
org Becker (Singener Lokalchef des
Südkurier) werden ihre Fähigkeiten im
Bereich der Kochkunst unter Beweis
stellen. Moderiert wird das genussreiche
Kochen von Dieter Wacker, dem stellver-
tretenden Chefredakteur des Südkurier
(Startschuss: Samstag, 12 Uhr).
Um 16 Uhr startet Eddi Edler eine Kin-
der-Sommer-Party und lädt zum akti-
ven Mitmachen auf die Bühne ein. Mit
von der Partie sind Pascale Hertnagel
und Kinder aus der Region.
Bevor dann am Abend die Gruppe
„Roosters“ mit den Legends of Soul,
Rock & Blues unterhält, „fetzen“ der

TSV Überlingen mit der Tanzgruppe
„Dynamites“ und der Stadtturmverein
über die Stadtfestbühne.
Der Sonntag startet inzwischen tradi-
tionell um 10.30 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst. Pfarrer Bernd
Karcher und Pastoralreferent Hans-Pe-
ter Storz gestalten den Gottesdienst
mit dem Thema „Singen – eine Stadt
aus lebendigen Steinen“ in Begleitung
des „Chörle“ der Pfarrgemeinde Lieb-
frauen. Ab 11 Uhr geht es dann weiter
mit Blasmusik. Auf dem Programm ste-
hen das Städtische Blasorchester, die
Bläser-AG der Johann-Peter-Hebel-
Schule und die Musikvereine Worblin-
gen und Volkertshausen.
Ab 16.30 Uhr wird es jazzig: „Groove-
Project“, die Jazz-Band der Jugendmu-
sikschule Singen, unterhält zum Ab-

schluss mit Swing und Latin Standard.

August-Ruf-Bühne
Südländisch wird es an der August-Ruf-
Bühne in der oberen August-Ruf-Stra-
ße. Die Gartenmanufaktur Manfred
Siegwarth bringt mit ihrer „Tavola Ver-
de“ ein ganz besonderes Flair in die
Innenstadt. Eine ansprechende Atmo-
sphäre, mit Leckereien zum Speisen
und Trinken lädt zum Verweilen ein. 
Musikalisch starten am Freitag um 17
Uhr die „Rocodiles“ mit Rock’n’Roll der
60er und 70er Jahre, bevor die „Hans-
Wöhrle-Band“ die Abendstunden ge-
stalten wird.
Der Samstag beginnt mit den sanften
und angenehmen Tönen von Hubertus
von Garnier. Etwas lauter wird es spä-
ter mit der Guggenmusik „Burgteufel“,

bevor die Gruppe „Tango, Tango“ und
die Tanzgruppe Stahringen die Tanz-
beine schwingen werden. Jazzig ist es
ab 17 Uhr mit der „just4jazz“ rund um
den Musiker Moritz Thiele. Fehlen darf
natürlich auch keinesfalls die „Dieter-
Rühland-Band“.
Am Sonntag sorgen Hubertus von Gar-
nier und das „Cotta Quartett“ für einen
musikalisch ansprechenden Tag rund
um die Tavola Verde.

Exil-Bühne
Ein spannendes, vielseitiges Pro-
gramm präsentiert Wolfgang Kuenzer
auf der Bühne der Musikkneipe Exil.
Am Freitag, 27. Juni, geht es ab 18 Uhr
los: Die Gruppe „Neverhalfsix“ startet
mit „powerful rock’n’roll based on
blues“. Anschließend folgt mit grund-

solidem Rock die Gruppe „Boyscout“.
Ab 22 Uhr steht „Reiner von Vielen“ –
der Battlemönch – auf dem Programm.
„Jeder, der kann, darf“, das ist am
Samstag ab 12 Uhr auf der Exilbühne
angesagt, ab 14 Uhr begeistern „Lost
Souls in Desert“ mit einer abwechs-
lungsreichen Mischung (z. B. Nickel-
back und Black Sabbath). Weiter geht
es um 16  Uhr mit „OFF&INIT“ und ihrer
kompromisslosen Rockmusik. Um 18
Uhr kommt „Sensory Schweiz“ auf die
Bühne, gefolgt von „BOTANICA USA“
(feinste Schnittmengenmusik). zum
Abschluss des Tages ab 22 Uhr steht
„Sixth Revelation“ im Rampenlicht, ei-
ne Reggaeband. 
Am Sonntag nimmt alles um 12 Uhr mit
einer offenen Bühne seinen Lauf. Um
14 Uhr geht „Usual Suspect“ an die In-
strumente. Ein echter Geheimtipp folgt
ab 16 Uhr: „Floating Stone“ insziniert
Tool (Rockmusik) meets Buddha.

Alemannenbühne
Bereits zum fünften Mal ist das „Ale-
mannische Dorf“ beim Stadtfest  mit
von der Partie. Der aktive Stadtfest-
partner Singener Wochenblatt präsen-
tiert wieder Atmosphäre der besonde-
ren Art. Die Hadwigstraße verwandelt
sich in ein alemannisches Dorf mit al-
lem, was dazu gehört: Gauklern, Feuer-
jongleuren, Schaukampf mit den Wan-
dervögeln, die Hecker Gruppe Singen
und natürlich Sigrun Mattes mit der
Mundartbühne. Freitag um 18 Uhr und
um 20.30 Uhr, Samstag um 11 Uhr, 14
Uhr und 17 Uhr sowie Sonntag um
13.30 Uhr und 15.30 Uhr wird sie auf
der Alemannenbühne ihre Fans wieder
in gewohnter witziger Manier unterhal-
ten. 

Bühne des Musikvereins Hausen
Der Musikverein Hausen lockt die Be-
sucher mit einem musikalischen und
tänzerischen Unterhaltungsprogramm
auf seine Bühne in der Hegau-
straße/Kreuzung Erzbergerstraße. Ge-
sundheits- und Fitnessprogramme bie-
ten am Samstag ein buntes Unterhal-
tungsspektrum. Für Stimmung sorgt
am Freitag Abend die erfrischende Par-

tyband „Lemongras“, am Samstag ab
20 Uhr werden die Aachtaler Musikan-
ten gute Laune pur in die Hegaustraße
bringen. Volkmusik, Rock-Pop und
Glenn-Miller Sound stehen auf dem
Proramm der Musikanten .

„Scheffel-Bühne“
Musikalischer Treffpunkt in der Schef-
felstraße ist die Bühne an der Ecke
Hegaustraße. Den Freitag und den
Samstag Abend gestaltet ab 19 Uhr die
Rock/Pop Cover Band „Hot Lips“.
Am Samstag unterhalten ab 13 Uhr
Rock’n’Roll mit Klaus und die Rock-
band „Gate“ die Stadtfestbesucher.
Auf Yamaha-Instrumenten des Musik-
hauses Assfalg begrüßt die Allein-
unterhalterin Heidrun Dolde die Gäste
ab 11 Uhr und ab 15 Uhr. Dazwischen
wird „just4jazz“ die Scheffelstraße mit
jazzigem Sound verwöhnen.
Für die kleinen Gäste will Manuela
Schäfer am Freitag zwischen 16 Uhr
und 18 Uhr sowie am Samstag zwi-
schen 11 Uhr und 13 Uhr mit dem Pinsel
munteres Bunt auf die Gesichter
schminken.

Heinrich Weber-Platz 
An allen drei Tagen gibt es Unterhal-
tung für Kinder und Jugendliche.
Schnuppertauchen wird vom Tauchclub
Singen angeboten, In-die-Höhe-Klet-
tern ist gefragt am Kletterturm des Al-
penvereins, Neugierde steht im Vorder-
grund bei den Vorführungen des Trial-
team Arlen (Motorräder), Mitmachen
ist gefragt auf der Hüpfburg, beim Hin-
dernisparcours der Stadtjugendpflege,
der Zirkus-AG des Friedrich-Wöhler-
Gymnasiums und bei der Einrad- &
Akrobatik-AG des Hegau-Gymnasiums.

Mehr zum Stadtfest
Ausführliche Informationen, inklusi-
ve Wegeplan und Bühnenprogramm
finden sich im Stadtfest-Flyer, der an
alle Singener Haushalte verteilt wird
und bei der Abteilung „Kultur & Tou-
ristik“ in der „Marktpassage“ aus-
liegt (siehe auch unter www.sin-
gen.de).

Drei Tage lang Stadtfest

Musik und Tanz auf sechs Bühnen, Kulinarisches und auch sonst Unterhaltsames

Auf ein schönes und unterhaltsames Stadtfestwochenende freuen sich mit Oberbürgermeister Oliver Ehret:
die Damen und Herren des Teams der Organisatoren, Partner und Sponsoren.

Museumsnacht
am 20. September (1) 

Klostergut Paradies
in Schlatt mit

weltberühmter
Eisenbibliothek

Die Vorbereitungen zur Museums-
nacht sind in vollem Gange. Bis jetzt
haben sich wieder über 60 Künstler
und Künstlerinnen aus der Region He-
gau und dem Raum Schaffhausen/
Stein am Rhein angemeldet. 14 Städte
und Gemeinden sagten ihre Teilnahme
zu, sie freuen sich auf viele Besuche-
rinnen und Besucher.
Im letzten Jahr wurde erstmals die
10000er Marke „geknackt“ und mit
12000 Besuchern ein neuer Rekord
verbucht. 

In einer lockeren Folge informiert SIN-
GEN KOMMUNAL über Aktuelles, so-
wohl über neue Kunstorte als auch
über neue Künstlerinnen und Künstler. 

Erstmals dabei ist das Klostergut „Pa-
radies“ in Schlatt auf der Schweizer
Seite (gelegen zwischen Schaffhausen

und Stein am Rhein). Das über die Lan-
desgrenzen hinaus bekannte, renom-
mierte Forschungsinstitut und Mu-
seum will in der Museumsnacht seine
Pforten öffnen. Die Eisenbibliothek be-
herbergt viele historische und biblio-
phile Kostbarkeiten. Gezeigt werden
beispielsweise „Le diverse et artificio-
se machine“ von A. Ramelli aus dem
Jahr 1588 oder „Philsophiae naturales
principia mathematica“ von Isaak
Newton aus dem Jahr 1686. 

Auch die wunderbar renovierte Kirche
im Kloster ist zu besichtigen. Abgerun-
det wird das Bild durch die Schmiede-
zunft Eligius mit einem Feuerspektakel
und der Präsentation ihrer alten Kunst. 

Weitere Informationen im Internet
(www.museumsnacht-hegau-schaff-
hausen.com); Vorverkauf ab 15. Au-
gust bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und Tourist-Informationen. 

Die Vorbereitungen zur Mu-
seumsnacht sind in vollem
Gange. Bis jetzt haben sich
wieder über 60 Künstler und
Künstlerinnen aus der Region
Hegau und dem Raum Schaff-
hausen/Stein am Rhein ange-
meldet. 14 Städte und Gemein-
den sagten ihre Teilnahme zu. 

(Martina Furrer,
Projektleiterin)

Das Klostergut Paradies in Schlatt/Schweiz mit der weltberühmten Eisenbibliothek öffnet erstmals für die
Besucher der Museumsnacht (20. September) seine Pforten. 

Mit ihrem neuen Gewinnspiel „Stadt.
Land.Fluss“ lädt die Nahverkehrsge-
sellschaft Baden-Württemberg mbH
(NVBW) „zu einer virtuellen Reise mit
Bus und Bahn durchs ganze Ländle“
ein. Über die Homepage des 3-Löwen-
Takts können Nutzer bis Anfang Juli at-
traktive Preise gewinnen.

Aufgabe ist es, herauszufinden, an wel-
chem Ziel in Baden-Württemberg sich
die drei Löwen befinden. 

„Mit dem unterhaltsamen Gewinnspiel
,Stadt.Land.Fluss‘ erweitern wir unser
Leistungsangebot und möchten die
Nutzer der Internetseite www.3-loe-
wen-takt.de auf eine spannende Tour
kreuz und quer durch Baden-Württem-
berg mitnehmen“, sagt Sonja Haas-An-
dreas, Leiterin Marketing und Admini-
stration der NVBW.

Durch das Spiel führen die drei Löwen,
die Maskottchen des 3-Löwen-Taktes

und der Marke des Landes Baden-Würt-
temberg. 
Die spannende Tour der drei Löwen
lässt sich ausgezeichnet mit Bus und
Bahn nach verfolgen.

Über Fahrtzeiten, Preise und Ziele infor-
miert der 3-Löwen-Takt mit seiner
elektronischen Fahrplanauskunft, der
Freizeitdatenbank und der telefoni-
schen Auskunft Löwenline unter
www.3-loewen-takt.de.

Virtuelle Reise mit den drei Löwen

Das Thema „Kommunale Kriminalprä-
vention“ rückt im Landkreis Konstanz
immer mehr in den öffentlichen Fokus.
Gerade die Diskussionen um die Ju-
gendgewalt, aber auch die verstärkten
Ruhestörungen und erhöhten Vandalis-
musschäden werden ein zunehmend
zentraleres Thema. Das Landratsamt
Konstanz und die Polizeidirektion Kon-
stanz haben aus diesem Grund eine
Fachtagung unter dem Motto „Gewaltig
daneben!“ initiiert. Dabei wurden drei
Ebenen detailliert thematisiert: die
häusliche, schulische und die öffentli-
che Gewaltprävention. 

Landrat Frank Hämmerle begrüßte zu
Beginn der Tagung die knapp 200 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. Er unter-
strich die Wichtigkeit des Themas und
betonte, dass diese Themenstellung
auf kommunaler Ebene angegangen
werden müsse, „da es in den einzelnen
Kommunen aufgrund der variierenden
Problemstellungen kein Generalkon-
zept gibt“. Im Anschluss hob der Leiter
der Polizeidirektion Konstanz, Uli

Schwarz, den wichtigen Stellenwert des
Themas hervor. Er verwies schließlich
auf den im letzten Herbst gegründeten
Förderverein „Sicherer Landkreis“, des-
sen Vorstand auch Oberbürgermeister
Oliver Ehret und der Präventionsbeauf-
tragte der Stadt Singen, Michael Gnä-
dig, angehören.

Im Verlauf des Vormittags referierten
Prof. Dr. Kurt Möller von der Hochschule
Esslingen und Rainer Steen über die Ur-
sachen und Chancen in der Gewaltprä-
vention. Für das Nachmittagsprogramm
wurden drei Workshops angeboten. Da-

durch konnte man in einen intensiven
Informationsaustausch treten. Einen
der Workshops leitete Oberbürgermeis-
ter Oliver Ehret zusammen mit Michael
Gnädig von der Singener Kriminalprä-
vention und Torsten Kalb, dem Fachbe-
reichsleiter für „Jugend, Soziales und
Ordnung“. Moderiert wurde die Veran-
staltung von Jürgen Harder, dem Prä-
ventionsbeauftragten der Polizeidirek-
tion Konstanz.

Insgesamt nahmen knapp 50 Personen
teil, um sich über die Arbeit der SKP und
deren Herangehensweise zu informie-
ren. Unter ihnen waren Fachleute aus
den Bereichen Jugendarbeit, Sozialar-
beit, aber auch Vertreter von Polizeidi-
rektionen sowie von Ordnungsämtern.
Die drei Singener Referenten stellten in
160 Minuten die Arbeit der SKP vor und
traten in einen intensiven Dialog mit
den Teilnehmern. Dabei wurde deutlich,
dass die Stabsstelle der Singener Kri-
minalprävention über den Landkreis
hinaus ein Vorbild ist und durchaus Mo-
dellcharakter besitzt.

SKP stellt sich in Workshop vor

„Tag gegen Gewalt“
im Landratsamt

Die Themenstellung muss auf
kommunaler Ebene angegan-
gen werden, da es in den ein-
zelnen Kommunen aufgrund
der variierenden Problemstel-
lungen kein Generalkonzept
für Gewaltprävention gibt.

(Landrat Frank Hämmerle)

Seit Wochen laufen die Vorbereitungen
für das 40-jährige Schuljubiläum der
Beethoven Grund- und Hauptschule auf
Hochtouren, denn am Freitag, 20. Juni,
findet das große Schulfest statt. 

Als im Jahr 1968 nach einem geeigneten
Namen für die neue Nordstadtschule
gesucht wurde, standen „Bismarck“,
„Hindenburg“, „Karl Marx“ oder „Zwin-
gli“ auf der Vorschlagsliste. Zum Glück
fiel die Wahl auf Ludwig van Beethoven,
der mit seiner Europa-Hymne auch das
Motto für das Schuljubiläum vorgibt:
„Alle Menschen werden Brüder!“. 

Die Idee eines vereinten Europa spie-
gelt sich nicht nur in der aus 24 Natio-
nalitäten zusammen gesetzten Schüler-
schar, sondern inspiriert die Planer für
das Schulfest. „Wir haben einige aus-
ländische Vereine für die Bewirtung ge-
winnen können“, berichtet Elternbei-
ratsvorsitzende Beatrix Gabele. Aber
auch Schüler und Lehrer bereiten ein
unterhaltsames, attraktives Programm
für das Schulfest vor. Dass es viel Musik

von der klassischen „Ode an die Freu-
de“ bis hin zur Popmusik geben wird,
ist selbstredend. 

Das Fest beginnt am Freitag, 20. Juni,
um 15 Uhr. Willkommen sind alle Inter-
essierten. Zudem lädt Rektor Dieter
Weidner zu einem Ehemaligentreffen
ein. „Für Klassentreffen stellen wir ger-
ne Räume zur Verfügung“ bietet er an.

Die Ehemaligen werden am 20. Juni um
14 Uhr in der Aula der Beethovenschule
begrüßt. Dann wird auch die eigens er-
stellte, umfangreiche Festschrift der

Schule vorgestellt. Erstmals hat Kon-
rektor Klaus Michel einen spannenden
Überblick über die Schulgeschichte er-
stellt, weiter kann man Episoden aus 40
Jahren Schule nachlesen, aber auch vie-
le Highlights aus dem pädagogischen
Alltag entdecken.

Dass Schulgeschichte auch Stadtge-
schichte ist, sieht man spätestens an
der Auflistung ehemaliger Elternbei-
ratsvorsitzender: Viele der genannten
Personen sitzen heute im Singener Ge-
meinderat. 

„Das einzige, was uns jetzt noch einen
Strich durch die Rechnung machen
kann, ist das Wetter. Aber an unseren
Schulfesten war es bislang immer
schön“, sagt Dieter Weidner voraus. Bei
schlechter Witterung werden alle Aktio-
nen in die Schule verlegt. 

Kontakt und Rückfragen: Schulsekreta-
riat, Telefon 48544, E-Mail beethoven-
schule@singen.schule.bwl.de, Internet
www.beethovenschule-singen.de. 

„Alle Menschen waren Schüler“

Beethovenschule feiert 40-jähriges Jubiläum
Das einzige, was uns jetzt noch
einen Strich durch die Rech-
nung machen kann, ist das
Wetter. Aber an unseren Schul-
festen war es bislang immer
schön.

(Dieter Weidner,
Rektor der Beethovenschule)
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Katholische 
Pfarrgemeinde

Sonntag, 22. Juni, 10.15: Wortgottes-
feier. 

Fundsache 
Ein einzelner Schlüssel wurde bei der
Verwaltungsstelle abgegeben (kann zu
den Öffnungszeiten erfragt und abge-
holt werden). 

Gelbe Säcke 
Montag, 23. Juni: Gelbe Säcke. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Ortschaftsratssitzung
findet am Dienstag, 24. Juni, um 20 Uhr
im Sitzungszimmer des Rathauses
statt. Tagesordnung: 1. Bürgerfrage-
stunde; 2. Anmeldungen zum Doppel-
haushalt 2009/2010; 3. Verschiedenes.
Die vollständige Tagesordnung hängt
an der Anschlagtafel im Rathaus und im
Infokasten aus. 

Natur erleben 
Der Förderverein der Grund- und Haupt-
schule lädt alle interessierten Kinder
mit Eltern am Samstag, 21. Juni, zu einer
Wanderung am Schienerberg mit einer
Naturpädagogin ein. Treffpunkt: 14 Uhr
beim Parkplatz am Friedhof. Bei der ca.
dreistündigen Wanderung wird die Na-
tur der Umgebung genauer kennen ge-
lernt (an Zecken- und Mückenschutz
denken). Da die Veranstaltung vom För-
derverein finanziert wird, ist die Teil-
nahme kostenlos. Nach der Führung
wird noch gemeinsam gegrillt (Verpfle-
gung bitte selbst mitbringen). Anmel-
dung bis 19. Juni unter Telefon
07731/54382 oder per E-Mail an sabi-

nekirsch1@gmx.net (Veranstaltung fällt
bei starkem Regen aus). 

Seltene Funde aus
Bohlinger Schlucht 

Der Förderverein Museum Fischerhaus
in Wangen lädt zu einem Rundgang
durch die diesjährige paläontologische
Ausstellung ins Fischerhaus ein. Seit ih-
rer Entdeckung vor 150 Jahren gelten
die Mergelsteine der Bohlinger
Schlucht als eine der bedeutendsten
Fundstellen für versteinerte Pflanzen-
reste aus der Tertiärzeit in Deutschland.
Die beeindruckenden und bestens er-
haltenen Fossilien von Blättern und
Früchten sind wertvolle Zeugnisse von
Auenwäldern, die vor 14 Millionen Jah-
ren eine ausgedehnte Flusslandschaft
im nördlichen Alpenvorland bewalde-
ten. Die Exponate zeigen Blätter von
Platanen, Pappeln, Ulmen, Weiden, Am-
ber-, Kampfer- und Zimtbäumen. Neue
Grabungen förderten auch zahlreiche
fossile Reste der urzeitlichen Tierwelt
zutage. Führungen werden am 18. Juni
und 2. Juli (jeweils um 16 und 19 Uhr)
angeboten. Die Sonderausstellung
„Seltene Fossilien aus den Öhninger
Schichten und aus der Bohlinger
Schlucht – ein Fenster in die Erdge-
schichte Süddeutschlands“ ist bis zum
12. Oktober zu sehen (Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag von 11 bis 17 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 14 bis 17
Uhr, Telefon 07735/1342). 

Rentnergemeinschaft:
Grillfest 

Die Bohlinger Rentnerinnen und Rent-
ner sind gemeinsam mit dem Senioren-
club Überlingen zum Grillfest am Sonn-
tag, 27. Juli, um 14 Uhr ins Schützen-
haus eingeladen. Gäste sind herzlich
willkommen. 

SINGEN KOMMUNAL:
Sommerpause 

Die letzte Ausgabe von SINGEN KOM-
MUNAL vor der Sommerpause erscheint

am 30. Juli. Abgabeschluss bei der Orts-
verwaltung: Mittwoch, 23. Juli, 17 Uhr.
Die erste Ausgabe nach der Sommer-
pause gibt es am 10. September. Beiträ-
ge dafür müssen der Verwaltungsstelle
bis 3. September, 17 Uhr, vorliegen. 

Sommerpause von
SINGEN KOMMUNAL

Die letzte Ausgabe von SINGEN KOM-
MUNAL vor der Sommerpause erscheint
am Mittwoch, 30. Juli. Abgabeschluss
bei der Verwaltungsstelle ist Dienstag,
22. Juli, 11 Uhr. Die erste Ausgabe nach
der Sommerpause kommt am 10. Sep-
tember. Beiträge hierfür müssen bis
Dienstag, 2. September, 11 Uhr, bei der
Verwaltungsstelle vorliegen. 

Abfuhr Gelber Sack
Montag, 23. Juni: Gelber Sack. 

Kirchliches 
Samstag, 21. Juni, 18 Uhr: Beichtgele-
genheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Spiele ohne Grenzen 
Die Stadtteilwehr veranstaltet am 21.
und 22. Juni den Gaudiwettbewerb
„Spiele ohne Grenzen“. Die Disziplinen
finden rund um die alte Gemeindehalle
statt. Für Bewirtung ist gesorgt. 

Sommerfest 
Das Sommerfest der Pfarrgemeinde fin-
det am Sonntag, 6. Juli, statt. Da den
Gästen eine gut bestückte Tombola of-
feriert werden soll, sind Sachspenden
herzlich willkommen und können bei

Hildegard Kopp, Ortsstraße 17, abgege-
ben werden. Auch für Kuchenspenden
ist die Pfarrgemeinde dankbar (Anmel-
dungen ebenfalls bei Hildegard Kopp,
Telefon 42253). 

Abfuhr Gelber Sack 
Montag, 23. Juni: Gelbe Säcke. 

Schlüssel gefunden 
Zwei Schlüssel wurden abgegeben: Ein
einzelner, kleiner mit dem Aufdruck „Ju-
Nie“ sowie ein offener Bund mit einem
roten Stoffanhänger und der Aufschrift
„Total“; zu erfragen bei der Ortsverwal-
tung.

Musikverein beim Stadtfest 
Der Musikverein ist mit einem Bühnen-
programm und Bewirtung am Singener
Stadtfest (27. bis 29. Juni) vertreten. Es
unterhalten u.a. „Lemongras“ (Freitag)
und „Die Aachtaler“ (Samstag) sowie
diverse Musikvereine (Sonntag). Weite-
re Infos: Stadtfest-Flyer oder Tages-
presse. 

St. Johannes 
Sonntag, 22. Juni 10.15 Uhr: Festgottes-
dienst am Patrozinium mit musikali-
scher Gestaltung durch das Akkordeon-
Orchester; anschließend lädt die Pfarr-
gemeinde zum Mittagessen in den Jo-
hannes-Saal ein.

Radsportverein 
Die für Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr, länge-
re Ausfahrt muss leider entfallen; Er-
satztermin: Sonntag, 6. Juli, 9.30 Uhr. 

Theater
im Freien

Bereits zum 7. Mal veranstaltet die Nar-
renzunft Breame ihr Theater im Freien.
Aufgeführt wird das Lustspiel „Graf Pol-
dis letzter Coup“ am Samstag, 21. Juni,

um 19 Uhr auf dem Dorfplatz hinter dem
Rathaus (Eintritt frei). Für Bewirtung ist
gesorgt. Die „Lustigen Hegauer“ sind
für die musikalische Umrahmung zu-
ständig. Eine zweite Aufführung findet
am Sonntag, 22. Juni, um 17 Uhr auf
dem Dorffestplatz hinter der alten Post
in Eigeltingen statt. Am 21. Juni wird das
Stück für eine Übertragung im Fernse-
hen aufgezeichnet. Bei schlechter Wit-
terung finden die Aufführungen eine
Woche später statt (28. und 29. Juni). 

Abfuhr
Gelbe Säcke

Montag, 23. Juni: Gelbe Säcke.

Senioren
treffen sich

Die Senioren laden zur Zusammenkunft
am Dienstag, 1. Juli, um 14.30 Uhr herz-
lich ins Gasthaus „Zum Kranz“ ein. An-
meldungen zum Juli-Ausflug werden
entgegengenommen. Gäste sind will-
kommen. 

Sprechzeiten des
Ortsvorstehers

Die Sprechzeiten des Ortsvorstehers
entfallen am Mittwoch, 25. Juni und 2.
Juli. 

Angelsportverein:
Weiherfest 

Der Angelsportverein lädt zum Weiher-
fest am Sonntag, 22. Juni, von 10 bis 18
Uhr am Türmle-Weiher herzlich ein. Für
musikalische Unterhaltung sowie für
das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Frauengemeinschaft:
Fußwallfahrt 

Die Dekanats-Fußwallfahrt nach Schie-
nen findet am Mittwoch, 2. Juli, statt,
anschließend Wortgottesdienst um

19.30 Uhr zum Thema „Perlen des Le-
bens – Perlen des Glaubens“. Die Wan-
derung am Schienerberg mit drei Sta-
tionen dauert ca. eine Stunde; alterna-
tiv gibt es eine kurze Wegstrecke bei
der Kirche. Treffpunkt: 18.45 Uhr an der
Kirche. Gemütliches Beisammensein
nach der Kirche im Gasthaus „Schiener-
berghof“. Abfahrt: 17.30 Uhr am Brun-
nen; Rückkehr: ca. 22 Uhr (Fahrtkosten-
beitrag je nach Teilnehmerzahl). Anmel-
dung bis 25. Juni unter Telefonnummer
29952. 

Überlingen a. R.Schlatt u. Kr.
Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren
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Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

Der Männergesangverein Singen 1859 e.V. brillierte nicht nur bei der Aufführung der „Jahreszeiten“. Mit gro-
ßem Interesse warten die Konzertfreunde auf das 20. Treppenhauskonzert am Sonntag, 22. Juni, im Thüga-
Saal der Stadthalle. 

Moderne Lieder und Chorarrangements
stehen im Mittelpunkt des mittlerweile
20. Treppenhauskonzertes des Männer-
gesangvereins Singen 1859 e.V. (Sonn-
tag, 22. Juni, 11.15 Uhr, Thüga-Saal der
Stadthalle Singen). Das vielverspre-
chende musikalische Motto der unter
der Leitung von Siegfried Schmidgall
stehenden traditionsreichen Matinee
lautet: „Schön war die Zeit“.

Der Männergesangverein Singen 1859
e.V. ist der älteste in Singen. Er wird ge-
meinsam mit dem Männerchor Konkor-
dia 1907 e. V. und dem Frauenchor Sin-
gen e.V. auftreten. Auf dem Programm
stehen moderne Lieder und Chorarran-
gements. Weitere Mitwirkende sind
Siegfried Zielke (Klavier), Oliver Schmid
(Trompete), Benjamin Frantzen (Schlag-
zeug) und Stephan Mankiewicz (Bass). 

Der musikalische Leiter, Siegfried
Schmidgall, ist Kirchenmusiker, Musik-
lehrer an der Evangelischen Internats-
schule in Gaienhofen und auch Chorlei-
ter sowie Dirigent mehrerer Vokal- und
Instrumental-Ensembles. Hierzu zählen
das Vokalensemble Gaienhofen, das
Auenwald-Brass-Quintett sowie die
klassische Philharmonie Gaienhofen.
Seit 1992 dirigiert er den MGV Singen
1859 e.V. 

Im März 2005 schlossen sich der MGV
Singen 1859 e.V. und der Männerchor
Konkordia 1907 e.V. zu einer Chorge-
meinschaft zusammen. Siegfried
Schmidgall übernahm auch zur glei-
chen Zeit die Leitung des Frauenchores
Singen, so dass die Zusammenarbeit
von Männer- und Frauenchor ohne
Unterbrechung in bewährter Weise un-

ter seiner musikalischen Leitung fortge-
führt werden konnte. 

Mit Siegfried Schmidgall, der außer Kir-
chen- auch Popularmusik studiert hat,
konnten die Chöre einen erfahrenen Di-
rigenten und Musiker verpflichten. Zu
seinem umfangreichen Repertoire ge-
hören kirchenmusikalische Werke, Ora-
torien, Opern, diverse Instrumentalwer-
ke wie Gospels, Musicals und die bunte

Palette moderner Musik (wie etwa Jazz,
Schlager, Rock und Pop). 

Vorverkauf: Tourist Information (Markt-
passage, August-Ruf-Straße 13, Tele-
fonnummer 85-262, Fax: 85-263) oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefonnum-
mer 85-504).

20 Jahre Treppenhauskonzert
und kein bisschen leise 

Siegfried Schmidgall 

Das vielversprechende musi-
kalische Motto unter der Lei-
tung von Siegfried Schmidgall
stehenden, traditionsreichen
Matinee lautet: „Schön war die
Zeit“.

(Walter Möll, 
KTS-Geschäftsführer)

Mittwochs, 14 bis 18 Uhr: Offener Be-
hindertentreff für alle Mitglieder, Gäs-
te und Freunde des Bundesverbands
Selbsthilfe Körperbehinderter e.V.
(BSK). Jeder ist herzlich willkommen
zum geselligen Beisammensein beim
Spielen.

Mittwochs, 14 bis 17 Uhr: Information
und Beratung durch BSK-Vorstands-
mitglieder und die BSK-Experten Hel-
ga Schwall und Klaus Wolf über die
Arbeit der Selbsthilfe, barrierefreier
Tourismus, Bauen und ÖPNV. 

Für die neue Bastelgruppe werden
noch aktive und kreative Mitmen-
schen gesucht. 

Dienstag, 24. Juni, 15 Uhr: Monatli-
ches Gedächtnistraining durch das
BSK-Mitglied Barbara Bergmann (Te-
lefon 43380). 

Alle Termine finden im Vereinsheim
(Mühlenstraße 21 in Singen) des BSK
statt. Weitere Info zur BSK Arbeit über
die Geschäftsstelle unter Telefonnum-
mer 47576. 

Selbsthilfe Körperbehinderter: Termine Am Samstag „Ja“ sagen
Die Stadt Singen bietet folgende
Samstags-Trautermine für 2008 an: 
☺ 28. Juni 
☺ 19. Juli 
☺ 2. August 
☺ 6. September 
☺ 27. September 
Für die Eheschließungen an diesen
Tagen wird zusätzlich eine Gebühr
von 100 Euro erhoben. 
Weitere Informationen gibt das Bür-
gerzentrum (BÜZ) in der Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 11-13, Tele-
fon 85-593.  

Ratlosigkeit bei allen Fragen rund um
den grenzüberschreitenden Arbeits-
markt in der Bodenseeregion muss
künftig nicht mehr sein. Das neue Info-
Center von EURES BODENSEE unter
www.jobs-ohne-grenzen.org hilft Ar-
beitsuchenden, Grenzgängern und
Unternehmen, die Antworten auf offene
Fragen zu finden. 

„Obwohl Arbeiten und Geschäfte jen-
seits der Grenzen am Bodensee zum
Alltag gehören, gibt es noch viele offe-
ne Fragen. Im Info-Center kann man
sich die notwendigen Informationen
schnell und einfach besorgen“, so Jo-
sef-Paul Gampp, Chef der Agentur für
Arbeit Konstanz. Gemeinsam mit Rüdi-
ger Salomon, Projektleiter des neuen
Internetangebots, und MdB Peter Frie-

drich stellte er die Möglichkeiten vor.

Das Info-Center versteht sich als erste
Anlaufstelle, wenn trotz umfangreicher
Informationsangebote noch Fragen of-
fen geblieben sind. Über die Internet-
seite können Arbeitnehmer und Arbeit-
geber dem Info-Center ganz unbürokra-
tisch und rund um die Uhr ihr Anliegen
mitteilen. Entweder wird die Anfrage

sofort beantwortet man vermittelt den
Kontakt zu den relevanten Stellen – im
Idealfall mit Telefonnummer und Name
der zuständigen Experten. 

Die Arbeitsmarkt-Initiative EURES BO-
DENSEE erhofft sich durch den Service
eine Zunahme der grenzüberschreiten-
den Aktivitäten rund um den See. Um
Hemmnisse abzubauen und Interessier-
ten mit Rat und Tat zur Seite zu stehen,
haben sich die Arbeitsmarktverwaltun-
gen und Sozialpartner rund um den See
zu dieser Initiative zusammengeschlos-
sen. „Eine höhere Mobilität bedeutet
grundsätzlich mehr Chancen – für Ar-
beitsuchende wie Unternehmen“, so
Gampp.
Ausführliche Informationen unter:
www.jobs-ohne-grenzen.org.

Agentur für Arbeit

Neuer Service für Grenzgänger
und Unternehmer

Eine höhere Mobilität bedeu-
tet grundsätzlich mehr Chan-
cen – für Arbeitsuchende wie
Unternehmen.

(Josef-Paul Gampp, Chef
der Agentur für Arbeit Konstanz)

Die pro familia Singen bietet einen
Kurs zur „Brustselbstuntersuchung“
unter Leitung von Dr. Marietta Bulc-
zak-Kiehn am Freitag, 27. Juni, von 9
bis 12 Uhr an. Die richtige Haltung der

Finger, die Tasttechnik in drei unter-
schiedlichen Tiefen des Gewebes und
die systematische Abfolge des Abtas-
tens wird an einem naturgetreuen Sili-
konmodell geübt. Anschließend wen-

det man das Gelernte an der eigenen
Brust an. Anmeldung und weitere In-
fos bei pro familia Singen, Feuerwehr-
straße 1, Telefon 61120, Fax: 12585, E-
Mail: singen@profamilia.de. 

pro familia: Kurs zur Selbstuntersuchung der Brust

Nach dem gelungenen letztjährigen Be-
such der russischen Gäste in der Ho-
hentwiel-Stadt fand nun im Projektrah-
men der „Stiftung Deutsch-Russischer
Jugendaustausch“ ein Gegenbesuch
der Singener Musikschule nach St. Pe-
tersburg statt. Eine Gruppe von acht
Schülern flog in Begleitung von Lehrer
und Betreuer nach St. Petersburg, wo
man von den Gasteltern herzlich emp-
fangen wurde. 

Neben ausgiebige Besichtigungen der
5-Millionen-Stadt, waren Erlebnisse
wie eine Ballett-Aufführung im legendä-
ren Marinsky-Theater, die Eremitage,
das russische Museum, das Bernstein-
zimmer im Katharinenpalast sowie die
„weißen Nächte“ einige der Höhepunk-
te dieser Reise. 

Das geplante Doppel-Konzert mit der
Partner-Musikschule „Sviridov“ wurde
zu einem besonderen Erlebnis. Die Pia-
nistinnen Alissa Serebrjanskaja, Evelyn
Schell und Saskia Tschacher, Eva Bach,
Corinna Schmalohr – alles Schülerinnen
von Victoria Posina – glänzten mit ihren
musikalischen Darbietungen und den
eigens für die Reise angefertigten
Abendkleidern. 

Auch der Vortrag des Klarinettentrios –
Nele Bigos, Julia Probst und Christoph
Bach (Lehrer Siegfried Worch) – erntete
viel Beifall. Die disziplinierten russi-

schen Schüler faszinierten mit ihren
musikalischen Solodarbietungen und
dem abschließend auftretenden Blasor-
chester. 

Beeindruckt von der Wucht der Kontras-
te zwischen dem Gold, der Pracht der
Paläste und der sichtbaren Armut in
den Straßen konnten die Schüler in den

Gastfamilien das typisch russische Le-
ben in einer Metropole und die sehr
herzliche Gastfreundschaft kennen ler-
nen. 

So fiel der Abschied schwer, doch alle
freuen sich auf eine Fortsetzung des Ju-
gendaustausches in den nächsten Jah-
ren. 

Jugendmusikschule Singen

Schüler und Lehrer zu Besuch in 
St. Petersburg

Austauschschüler der Jugendmusikschule Singen und ihre Begleiter in
St. Petersburg. Das Doppel-Konzert mit der Partner-Musikschule „Sviri-
dov“ wurde zu einem besonderen Erlebnis. 
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Bürgermeister Bernd Häusler begrüßte 27 Schülerinnen und Schüler des „Collège Virebelle“ aus der Part-
nerstadt La Ciotat und deren deutsche Freunde der Zeppelin-Realschule im Singener Rathaus. Die Schulpart-
nerschaft sowie Austauschmaßnahmen zwischen den beiden Schulen bestehen schon seit über 25 Jahren!
Nach der Begrüßung erwartete die Gäste aus Frankreich noch ein sehr abwechslungsreiches Programm in
der Region.

Schüler aus der Partnerstadt
La Ciotat zu Besuch im Singener Rathaus

Am Samstag, 5. Juli, um 16 Uhr findet in
der Singener Münchried-Sporthalle ein
Turnländerkampf zwischen der Bundes-
republik Deutschland, Rumänien und
der Schweiz statt (Hallenöffnung: 15
Uhr). Deutschland und Rumänien haben
sich für die Olympischen Spiele in Pe-
king qualifiziert. In der Riege der
Bundesrepublik steht auch Reck-Welt-
meister Fabian Hambüchen. 

Dieser Länderkampf bildet den turneri-
schen Höhepunkt der Festlichkeiten
zum 125-jährigen Jubiläum des Stadt-
turnvereins Singen. 

Kartenbestellungen:
• Stadtturnverein Singen, E-Mail: sttv.

singen@t-online.de, Telefon 43113, Fax
31870; 

• Intersport Schweizer (Erzbergerstra-
ße 1b), Telefon 68250 

• Toto-Lotto Graf, Harsenstraße 16, Te-
lefon 43805. 

Eintrittspreise Vorverkauf: Erwachsene
15 Euro, Kinder 12 Euro (Abendkasse 17
Euro bzw. 14 Euro). Weitere Infos im
Internet: www.sttv-singen.de. 

Wettkampfhotel: Express by Holiday
Inn, Am Schlossgarten 5, 78224 Singen
(Hohentwiel), Telefon 07731/912980, E-
Mail: info@express-singen.de. 

Deutschland-Rumänien-Schweiz

Länderkampf
der Kunstturner

Wanderreiten nach Gailingen
Der Verein „Wanderreiten im Hegau“ lädt am Samstag, 21. Juni, ab 10 Uhr zum ge-
führten Wanderritt vom Hohenhewen nach Gailingen ein. Nähere Informationen im
Internet unter www.wanderreiten-im-hegau.de oder unter Telefon 07734/919979. 

Salbenküche
Bohlingen

Zusammen mit Salben-Expertin Angeli-
ka Weigand lädt die Arbeitsgemein-
schaft Hegau-Touristik am Montag, 23.
Juni, zu einem kleinen Seminar „Sal-
benküche“ ein. Es werden Pflanzenöle,
Salben, Tinkturen und Parfüme selber
hergestellt (Kursgebühr 60 Euro inklu-
sive Material). Informationen und An-
meldung bei Angelika Wigand, Telefon
798272. Weitere Informationen rund
um die Burgen- und Vulkanlandschaft
Hegau unter www.hegau.de. 

Wanderung über
das Rosenegg

Zusammen mit Geologe und Hegau-Ex-
perte Dr. Matthias Geyer lädt die touris-
tische Arbeitsgemeinschaft Hegau am
Sonntag, 22. Juni, zu einer eineinhalb-
stündigen Wanderung über das Rosen-
egg ein. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der
Infotafel am Gasthaus auf dem Rose-
negg (Kosten für Kinder 2 Euro, Erwach-
sene 5 Euro). Anmeldungen unter Tele-
fonnummer 07731/85510 oder 0162/
4065416. 

SINGEN AKTUELL

Singen/Celje (swb). Die ersten
Kontakte zwischen Celje/Sloweni-
en und Singen gehen in die 1970er
Jahre zurück. Im nächsten Jahr
können die beiden Städte das
zwanzigjährige Jubiläum der Part-
nerschaft feiern, Grund genug für
die Stadt Singen, für die »Senioren«
der Städtepartnerschaft, also die
Frauen und Männer der ersten
Stunde, eine Reise nach Slowenien
zu organisieren.
So machten sich zwölf verdiente
»Städtepartnerschaftler« auf den
Weg über die Alpen, besichtigten
nach einem Morgenspaziergang in
Bled die Hauptstadt Ljubljana, be-
vor sie in Celje schon am ersten
Abend alten Freunden begegneten.
Ein intensives Besichtigungspro-
gramm hatten die Gastgeber vor-
bereitet: Fußballstadion und
Sporthalle, Müllverwertungsanlage
und Klärwerk zeugen ebenso wie
Restaurierung des Stadtschlosses
von den großen Investitionen Cel-
jes und den Veränderungen der
letzten Jahre. Für die Singener wa-
ren dies beeindruckende Besichti-
gungen, sind doch einige von Ih-
nen schon seit vielen Jahren nicht
mehr in Slowenien gewesen.
Trotz des ereignisreichen Tages
waren alle auf den Abend ge-

spannt. Wem von den Celjer Part-
nerschaftssenioren würde man be-
gegnen? - Neben fünf Bürgermeis-
tern (amtierenden und pensionier-
ten) und Vertretern des Gemeinde-
rates und der Stadtverwaltung tra-
fen sich Gewerkschafter, Unter-
nehmer, Rotkreuzler und Sänger.
Die Gespräche dieses Abends wa-
ren nicht nur Austausch von Erin-
nerungen, sondern auch Doku-
ment der vehementen Veränderun-
gen der letzten zwanzig/dreißig
Jahre in Europa. Die Bürgermei-
ster Ärot und Häusler betonten in
ihren Reden die Bedeutung der

»Senioren« für die Partnerstadt.
Erste Überlegungen für das zwan-
zigjährige Jubiläum wurden ange-
stellt. Diese Begegnung werde da-
zu beitragen, dass diese
Städtepartnerschaft auch in Zu-
kunft mit regem Leben erfüllt sein
wird. Ein Ausflug nach Ptuj und in
die Weinberge um Jeruzalem stand
auf dem Programm des dritten Ta-
ges, bevor man das Handball-Län-
derspiel Slowenien-Slowakei mit-
erlebte, wo sich die Singener als
Fans der Gastgeber zeigten und
deshalb mit dem Ergebnis (33:33)
nicht ganz zufrieden waren.

Eng miteinander verbunden
»Senioren« aus Singen zu Gast in Celje

Singen /swb). Wie jedes Jahr um
diese Zeit standen auch am letzten
Wochenende, 7./8. Juni wieder die
Badischen Leichtathletik-Meister-
schaften der Blockwettkämpfe in
Ettlingen auf dem Programm. Vor
die Teilnahme hatten die Götter
des Sports aber auch diesmal die
Qualifikation gesetzt und so durfte
sich der Stadtturnverein freuen,
dass diese gleich sieben Athletin-
nen und Athleten gelang.Beide Ta-
ge - früh um 7.00h - brachen die
Wettkämpfer, ihre Betreuer und
natürlich Teile der Elternschaft auf,
um sich auf die doch eher be-
schwerliche Reise zu machen.Bei
den Schülerinnen W12 waren im
Blockwettkampf (BWK) Lauf
Franziska Stehle und Denise Mihai
mit dabei. Beide belegten in einem
großen Teilnehmerfeld einen guten
Mittelfeldplatz, aber noch viel
wichtiger: sie konnten zum ersten
Mal in solch einem Umgebung

Wettkampferfahrung sammeln.
Ann-Kathrin Ott war bei den
Schülerinnen W14 ebenfalls im
BWK Lauf im Einsatz und legte
vor allem im 2000m-Lauf mit
7:29,12 eine super Zeit vor, mit der
sie unter die besten 6 auf der
2000m-Distanz kam. "Zugpferd"
bei den Mädchen war einmal mehr
Saskia Willuweit, Schülerinnen
W13 im BWK Lauf. Alle Diszipli-

nen liefen hervorragend, aber
selbst daraus ragte noch einmal die
Weite von 41m im Schlagball deut-
lich hervor. Auch die Gesamtplat-
zierung mit Platz 12 krönte diese
starke Leistung. Bei den Jungs
M13, BWK Lauf, erkämpfte sich
Colin Plewe in der Gesamtplatzie-
rung einen guten Mittelfeldplatz.
In den Einzeldisziplinen stach sein
1000m-Lauf mit der sehr guten

Zeit von 3:23,07 hervor. Im BWK
Sprint/Sprung Schüler M13 nah-
men für den Stadtturnverein Maxi-
milian Waesse und Nils Petereit
teil. Maximilian belegte einen aus-
gezeichneten 15. Platz in der Ge-
samtwertung, unter anderem
durch seine sehr gute Hochsprung-
Leistung mit 1,40 m. Hier konnte
er seine steigende Tendenz bewei-
sen und seine Paradedisziplin wei-
ter ausbauen. Gemessen an der
Platzierung in der Gesamtwertung
hieß der Gewinner an diesem Tag
Nils Petereit. Mit konstant hohen
und verbesserten Leistungen in
den Einzeldisziplinen, so zum Bei-
spiel die neue persönliche Rekord-
weite von 5,07 m beim Weitsprung,
konnte er sich nach vorne kämp-
fen. Am Ende stand ein fantasti-
scher 7. Platz bei insgesamt 20 Ge-
samtteilnehmern, der
verdientermaßen mit einer Urkun-
de belohnt wurde.

Höhepunkt für Singener 
Leichtathletik-Schüler

Die erfolgreiche Mannschaft: Hintere Reihe von links: Saskia Willu-
weit, Nils Petereit, Vordere Reihe von links: Franziska Stehle, Denise
Mihai, Maximilian Waesse, Colin Plewe, swb-Bild: Verein

DLRG
Schwimmkurse

Singen (swb). Die DLRG Sin-
gen führt auch dieses Jahr zwei
Kinderschwimmkurse im Singe-
ner Aachbad durch. 
Diese finden statt vom 30. Juni bis
zum 13. Juli und vom 28. Juli bis
zum 10. August. 
Anmeldungen werden im Aach-
bad entgegengenommen, Mittwo-
chs von 18 bis 19 Uhr. 
Infos unter 07731/62581.

Waldorfverein
lädt ein

Singen (swb). Der Vorstand des
Vereines zur Förderung der Wal-
dorfpädagogik lädt alle Interessier-
ten am Samstag, 12. Juli um 15 Uhr
zu einer Informationsveranstal-
tung in  den St. Anna-Saal der
Herz-Jesu Gemeinde, Höristraße
1 ein. 
Ziel des Vereins ist die Gründung
einer freien Waldorfschule in Sin-
gen.
Der Vortrag und die Info werden
45 Minuten dauern. Anschließend
bietet sich die Möglichkeit zum
Gespräch. Auch Kinder sind ein-
geladen.
Info unter der Telefonnummer
07731/41940.

Singen (swb). Da strahlen sie, die
Krippenkinder. Die warmen, son-
nigen Tage werden mehr und mehr
und so ist es jetzt ein großes Glück,
dass Sinnesreich seit vergangener
Woche einen neuen Krippenwagen
hat. Die Kinderkrippe Sinnesreich
verfügt über keinen Außenbereich
und so kompensierte man dieses
Manko in den vergangenen Jahren
schon immer durch Spaziergänge
und Erkundungstouren. Glückli-
cherweise ist es nicht weit bis zum
nahe gelegenen Wald. Seit Januar
2007 werden im Sinnesreich auch
schon einjährige Kinder betreut.
Für diese Kinder ist schon ein klei-
ner Spaziergang eine große Her-
ausforderung und schon lange
wurden Krippenwagen gewünscht,

in denen die Kinder immer wieder
ein Stück des Weges fahrend mei-
stern können. Verschiedene Orga-
nisationen wurden um Spenden ge-
beten, doch das Geld für die
Wagen war nicht zusamenzube-
kommen. Jetzt haben die Eltern
der Krippenkinder den Löwenan-
teil von rund 1500 Euro an den
Kosten gespendet. Die Volksbank
Hegau hat mit 250 Euro unter-
stützt. Am Donnerstag, 12. Juni,
wurde eine Spende über 150 Euro
der SMV der Robert-Gerwig-
Schule durch den Schulsprecher
Patrick Löffler und Verbindungs-
lehrer Müller überreicht. Beide
fühlen sich der im Sinnesreich
praktizierten Montessori-Pädago-
gik verbunden.

Sinnesreich
mobil

Der Selbsthilfe-Verein Körperbehinderter mit neuem Vorstand.

Singen (swb). Nach nahezu 18
Jahren im Vorstand des Vereines
wollte die bisherige erste Vorsit-
zende Gertrud Gaisser aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr für
ein Amt zur Verfügung stehen.
Länger als sonst üblich fiel daher
ihr Rückblick - nicht nur auf das
vergangene Jahr - aus. Sie erinnerte
an die Höhen und Tiefen in der
Vereinsarbeit, an viele Aktionen
und Veranstaltungen für und mit
Behinderten im Bereich Singen-
Hegau.
Die Absenkung der Bordsteine, die
Einweihung des Aufzuges im
Bahnhof in Singen, die Fahrt mit
dem früheren OB Renner im Roll-
stuhl durch die Stadt, um Schwach-
stellen aufzuzeigen und vieles
mehr. Die Organisation der Aus-
flüge mit den Rollstuhlfahrern wa-
ren ebenso Thema,  wie die Feste
und Bazare im Vereinsheim in der
Mühlenstraße 21, die Teilnahme an
Stadtfesten mit einem eigenen

Stand. Die Mühlenstraße 21, die
während der Landesgartenschau
Teil dieser war und als Treffpunkt
für Behinderte eingerichtet wurde.
Noch heute kommen Behinderte
aus dem ganzen Land zu Besuch in
die Mühlenstraße. 
Die Arbeit, die notwendig war, um
aus einer der größten Selbsthilfe-
gruppen einen eigenen Verein zu
machen wurde ebenso erwähnt wie
die frühe Teilnahme an Bocciatur-
nieren in Krautheim, dem Aufbau
der Bocciagruppe in Singen und
der Organisation von Turnieren in
der Münchriedhalle. Die Organisa-
tion der regelmäßigen Treffen im
Vereinsheim, Treffen beim Landes-
und Bundesverband der Selbsthilfe
Körperbehinderter in Krautheim
und Mössingen. Sie dankte allen
Mitgliedern für die Unterstützung
ihrer Arbeit, vor allem ihrem Le-
bensgefährten ohne dessen Unter-
stützung dieses Engagement nicht
möglich gewesen wäre.

Körperbehinderte
mit neuem Vorstand

Die Singener Delegation im Celjer Rathaus: Manfred Fluck, Bernd
Häusler, Günther Stadelhofer, Alfred Diwok, Hans Wilhelm, Heidi
Lorenz-Schäufele, Rüdiger Neef, Emmi Kraus, Dieter Goetz, Barbara
Boönjak (Stadtverwaltung Celje), Gerhard Bumiller, Manfred Bassler
und Walter Möll (v.l.n.r.)


